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Das Schuljahr der Musikschule ist nicht mit dem Kalenderjahr identisch. Es beginnt am 
01. August und endet am 31. Juli des folgenden Jahres. Dieser Jahresbericht enthält in 
seinem ersten Teil einen Rückblick auf das Schuljahr 2010/2011 und gibt einen Überblick 
über die Aktivitäten des vergangenen Unterrichtsjahres. Der zweite Teil informiert über 
statistische Zahlen zum aktuellen Schuljahr 2011/2012.  
 
 
Alzenau, den 01. Dezember 2011 
 
 
 
Rudolf Pelzeter 
Musikschulleiter 
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I. Rückblick auf das Schuljahr 2010/2011  
 
Musikschulkonzerte und öffentliche Schülervortragsa bende 
 
Mit ihren Musikschulkonzerten sowie öffentlichen und internen Schülervortragsabenden 
erreichte die Musikschule im Schuljahr 2010/2011 ca. 2.900 Zuhörer. 
 

27. November 2010 
 

Warten auf den Nikolaus 
 
 

Adventskonzert im Rahmen des 
 Alzenauer Weihnachtsmarktes  

 
Stadtbibliothek Alzenau/Außenbühne 

 
 

20. Dezember 2010 
 

Öffentliches Schülerkonzert: 

Soiree im Schlösschen  
 

„Jugend musiziert“ - Teilnehmer stellen sich vor  
 

Michelbacher Schlösschen 
 

 
30. Januar 2011 

 
Jahreskonzert Förderverein Musikschule 

 

„Ars Serena“ 
 

 
Michelbacher Schlösschen 

 

 

 

09. Februar 2011 
 

Öffentliches Schülerkonzert:  

„Flautissimo“ 
 

Konzert der Querflötenklasse  
Ute Heininger - Lippert 

 
Rittersaal Burg Alzenau  

 
 

 

28. Februar 2011 
 

Öffentliches Schülerkonzert: 

„Musikalische Späße““ 
 

Rittersaal Burg Alzenau 
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26. März 2011 
 

Elementarbereichsveranstaltung 

„Jeder Tag hat eine Farbe“ 
 
 

Maximilian-Kolbe-Haus, Alzenau 
  

 
31. März 2011 

 
Öffentliches Schülerkonzert: 

„Bogen-Variationen“ 
 
 

Fachbereichskonzert Streichinstrumente 
 

Michelbacher Schlösschen 
 

 

 

11. April 2011 
 

Musik in Alzenauer Kirchen 
 

„Geistliche Abendmusik“ 
 

Evang. Kirche Peter und Paul, Alzenau 
 

 
 

 

17. April 2011 
 

Passionskonzert 
„Stabat mater“ 

 
Gesangsklasse Vilma Pigagaite 

 
St. Justinus, Alzenau  

 

 

17. Juli 2011 
 

Schuljahresabschluss-
konzert 

 
Domidion-Saal, Alte Post  
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Interne Schülervortragsabende 
 
Die Instrumentalschüler konnten an insgesamt 33 schulinternen Vortragsabenden der 
Instrumentalklassen vor Publikum musizieren und die Ergebnisse ihrer Arbeit Eltern,  
Verwandten und Freunden vorstellen. 
 
Mitwirkung an regionalen Veranstaltungen 
 
Ensembles der Musikschule oder deren Lehrkräfte wirkten bei 32 regionalen Veranstal-
tungen mit und übernahmen dabei die musikalische Gestaltung von Vernissagen, Eh-
rungsabenden, Festakten, Betriebs- und Vereinsfeiern sowie kirchlichen Anlässen. 
Daneben musizierten Schülerinnen und Schüler bei zahlreichen schulischen und privaten 
Gelegenheiten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Trompetenensemble beim Pfarrfest in Kälberau  
 
Orientierungsunterricht/ Instrumentenkarussell 
 
Um schulpflichtige Kinder mit zahlreichen Instrumenten vertraut zu machen, bietet die Mu-
sikschule einen „Orientierungsunterricht“ an, der von 30 Kindern besucht wurde. Die 
Schülerinnen und Schüler durchlaufen in monatlich wechselnden Besetzungen folgende 
neun Instrumente: Trompete, Quer- und Blockflöte, Klavier bzw. Keyboard, Violine, Gitar-
re, Kontrabass, Cello und Schlagzeug. 
 
Workshops 
 
Celloworkshops am 09. April 2011 und 09. Juli 2011 
 
Dreizehn Cellisten nahmen an den beiden Celloworkshops unter der Leitung ihrer Lehrerin 
Frau Christine Lohrmann teil. 
 
Workshop zum Passionskonzert „Stabat Mater“ am 16. April 2011 
 
Zur Vorbereitung des Passionskonzertes führte die Gesangsklasse Vilma Pigagaite am 
16. April 2011 einen eigenen Workshop durch.  
 
 
Drei Workshops „Leistungsprüfungen Musikschule“ 
 
Zur Vorbereitung auf die musikschulinterne Leistungsprüfung D1 und D2 hatten die 16 
Prüflinge die Gelegenheit, in drei Samstagsworkshops am 13. November, 15. Januar und 
12. Februar ihre Kenntnisse in Musiktheorie und Gehörbildung zu vertiefen. 
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Erfolge beim Wettbewerb "Jugend musiziert" 
 
Erfolgreich schnitten auch in diesem Jahr fünfzehn Teilnehmer am Regionalwettbewerb 
„Jugend musiziert“ ab, der vom 21. und 22. Januar 2011 in Würzburg ausgetragen wurde. 
Die Ehrung durch den ersten Bürgermeister der Stadt Alzenau, Herrn Walter Scharwies  
fand am 10. Februar 2011 im Rahmen einer kleinen Feierstunde im Rathaus der Stadt Al-
zenau, das Preisträgerkonzert am 20. Februar 2011 in Erlenbach am Main statt. 
 

 

 Regionalwettbewerb 
 
Den Teilnehmern am Regional-
wettbewerb in Würzburg wurden fol-
gende Preise zuerkannt: 
 
Solowertung Gitarre (Pop): 
Benjamin Krömker, Altersgruppe Ib 
3. Preis, Lara Karl, Altersgruppe Ib 
und Sarah Graumann, Altersgruppe 
V (alle Gitarrenklasse Markus Gärt-
ner) 2. Preis. 
 
Solowertung Klavier  
Paula Erwin(Klavierklasse Swetlana 
Klippert) erreichte einen 1. Preis. 
 
Wertung: Streichensemble  
Die beiden Streichquartette mit Elvi-
ra Serejo Kunz, Marie Puschmann, 
Emma Griebel und Heinrich Böhme 
(alle Altersgruppe II) und Bastian 
Teichmann, Lilli Lang, Linus Clauß-
nitzer und Jakob Linke (alle Alters-
gruppe Ib) erspielten sich einen 2. 
Preis. Lina Sophie Nodewald und 
Michelle Trageser starteten als Vio-
lin-Duo in der Altersgruppe II und 
bekamen ebenfalls einen 2. Preis 
zuerkannt. Alle Streicher werden 
von Maria Joseph unterrichtet. 
 
 

 
 
Landeswettbewerb 
 
Johannes von Hippel (Gitarrenklasse Ste-
fan Sauer) erhielt im Regionalwettbewerb 
in Würzburg einen ersten Preis mit Zulas-
sung zum Landeswettbewerb. Beim bay-
ernweiten Landeswettbewerb, der im April 
in Garmisch-Partenkirchen ausgetragen 
wurde, wurde er mit einem zweiten Preis 
ausgezeichnet.  
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Konzertfahrten und Exkursionen 
 
Am 14. November 2010 organisierte die Musikschule mit 
Unterstützung ihres Fördervereines eine Konzertfahrt in 
die ALTE OPER nach Frankfurt. 18 Schülerinnen und 
Schüler mit Eltern und einige Lehrkräften besuchten das 
eigens für Familien moderierte Konzert „ein Hadyn-
Spaß“, das in der Reihe „Klassik am Sonntag 
Nachmittag“ einen unterhaltsamen und informativen 
Nachmittag versprach. 
 
Am 12. Februar fand in der Aschaffenburger Stadthalle 
im Rahmen der Aschaffenburger"" Gitarrentage die 
„Lateinamerikanische Nacht“ statt, die von 21 Schülerinnen zusammen mit ihren Gitarren-
lehrern Stefan Sauer und Markus Gärtner und ihren Eltern besucht wurde. 

 
Vom 26. bis 29. Juli 2011 nahmen Frau Ute 
Heininger-Lippert und ihre Schülerin Leonie 
Domesle an der „International Master Class“, 
einem einwöchentlichem Meisterkurs des 
international renommierten Querflötisten Sir 
James Galway in Wegges, Schweiz teil. 
 
 
 
 

Mitwirkung beim unterfränkischen Jugendsinfonieorch ester 
 
Die Querflötenschülerinnen Leonie Domesle und Antonia Grimm wirkten im September 
2010 bei der Sommerarbeitsphase in Bad Bocklet und Antonia Grimm im Juni 2011 bei 
der Pfingstarbeitsphase des „unterfränkischen Jugendsinfonieorchesters“ in Hammelburg 
mit. Leonie Domesle unterstützte das „Collegium Musicum Aschaffenburg“ bei ihren Kon-
zerten am 05. und 06. Juni. 
 
Elternabende und Elternmitmachstunden 
 
Im Schuljahr 2010/2011 konnten sich Eltern des Elementarbereiches an zwei Elternaben-
den sowie in acht Eltern–Mitmach-Stunden über die Arbeit der Musikschule informieren.  
 
Elternumfrage 
 
Im Rahmen des Qualitätsmanagements wurden am Schuljahresende 2010/2011 an El-
tern, deren Kinder den Musikunterricht beenden bzw. belegungsbedingt die Lehrkraft 
wechseln müssen, Fragebogen verschickt um die Akzeptanz der Musikschularbeit bei den 
Nutzern zu erfragen und ihnen Gelegenheit zur Meinungsäußerung zu geben.  
Von 155 ausgegebenen Fragebogen wurden unter Wahrung der Anonymität 18 beantwor-
tet, dies entspricht einer Rücklaufquote von rund 11 %. Dabei wurde der Musikschule und 
ihren Lehrkräften eine gute bis sehr gute Arbeit bescheinigt. 
 
Zusammenarbeit mit ortsansässigen Kindergärten 
 
Die Kooperationen mit den Kindertagesstätten wurden fortgesetzt. Im Schuljahr 2010/ 
2011 fanden in den Kindertagesstätten „Hauckwald“, und „Zauberwald“ je zwei Elemen-
tarbereichskurse statt. In den Kindertagesstätten „Abenteuerland“ und im Kindergarten in 
Michelbach wurde je ein Kurs angeboten.  
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Zusammenarbeit mit ortsansässigen Vereinen 
 

Die Musikschule bildete für die Kolping-
kapelle Alzenau im Schuljahr 2010/2011 
zwei SchülerInnen aus. Vom Musikverein 
„Concordia“ Michelbach wurden sechs 
Nachwuchsmusikerinnen unterrichtet, da-
von spielen drei bereits im Orchester mit. 
Drei Schülerinnen des Spielmanns- und 
Fanfarenzug des TV Michelbachs er-
hielten Unterricht im Fach Querflöte. Für 
die Kolpingkapelle wurden zwei Schüler 
(Klarinette/Trompete) ausgebildet. Eine 

Sängerin des „Süddeutschen Kammerchores“ und zwei Mitglieder der Kantorei an St. Jus-
tinus belegten an der Musikschule Alzenau das Fach Stimmbildung/Gesang. 
 
Lehrerkonferenzen und Fortbildungsmaßnahmen 
 
Im vergangenen Schuljahr fanden fünf Lehrerkonferenzen statt. Die Fachbereichsleiter 
kamen zu weiteren vier Fachbereichssitzungen zusammen. Im Elementarbereich trafen 
sich die Kolleginnen in drei Teamsitzungen. Der Schulleiter nahm an einer Sitzung der Ar-
beitsgemeinschaft unterfränkischer Musikschulen in Würzburg und Aschaffenburg sowie 
am Bayerischen Musikschultag in Bad Tölz teil. 
Mehrere Lehrkräfte nutzen die Möglichkeit, sich durch Fortbildungsmaßnahmen weiterzu-
bilden. 
 

Homepage: www.musikschule-alzenau.de 
 

Auf ihrer Homepage informiert die Musikschule  
über Unterrichtsangebot und –modalitäten sowie 
über das Musikschulleben. Anmeldungs-
unterlagen und Infomaterial stehen zum 
Herunterladen bereit. Ein detaillierter Termin-
kalender gibt Auskunft über die zahlreichen Ver-
anstaltungen der Musikschule. Ein wichtiger 
Bestandteil der Homepage ist die umfangreiche 
Bildergalerie mit Impressionen herausragender 
Veranstaltungen. Ein Newsticker informiert über 
aktuelle Ereignisse wie Unterrichtsverlegungen 
oder bevorstehende Veranstaltungen. Die Home-

page erfreut sich nach wie vor großer Beliebtheit und wurde im vergangenen Schuljahr 
rund 10 000 Mal aufgerufen. 
 
Förderverein 
 
Da trotz intensiver Suche keine Nachfolger für den aus 
dem Amt scheidenden Fördervereinsvorstand gefunden 
werden konnten, löste sich der Förderverein in seiner 
Mitgliederversammlung am 25.11.2010 auf. Das 
Vereinsvermögen wird satzungsgemäß an die Stadt 
Alzenau zur ausschließlichen Verwendung durch die 
Musikschule übertragen. 
Der bisherige Vorstand wurde im Rahmen des Förder-
vereinskonzertes am 30. Januar 2011 vom Ersten Bür-
germeister Walter Scharwies im Namen der Stadt Al-
zenau verabschiedet.  
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„Freiwillige Leistungsprüfungen“/ Kompetenznachweis  Musik 
 
Seit dem Schuljahr 2008/2009 werden „Freiwilligen Leistungs-
prüfungen“ an der Musikschule Alzenau durchgeführt, die vom  
Verband Bayerischer Sing- und Musikschulen in Zusammenarbeit mit 
den Bayerischen Staatsministerien für Wissenschaft, Forschung und 
Kunst sowie für Unterricht und Kultus entwickelt wurden. Das Regel-
werk ist mit anderen Musikverbänden wie z.B. dem Bayerischen Blas-
musikverband abgestimmt und wird gegenseitig anerkannt.  

Die Leistungsprüfungen bilden ein durchgehendes und nach-
vollziehbares System der Weiterentwicklung und beginnen mit den 
„Juniorprüfungen“ 1 und 2, an denen schon Kinder teilnehmen 
können, die erst am Anfang ihrer musikalischen Laufbahn stehen. 
Fortgeschrittene Schüler können sich zu drei
 „D-Prüfungen“ anmelden, bei denen der Vortrag mehrerer
Pflichtstücke, die Beherrschung von technischen Anforderungen 
wie Tonleiter- oder Etüdenspiel und das Ablegen einer vom 
Musikschulverband vorgegebenen Musiktheorieprüfung erforderlich 
ist. Für ambitionierte Jugendliche ist das Ablegen dieser Prüfungen 
gerade auch im Hinblick auf das Abiturfach Musik interessant; da 
sich die „D3“ – Pflichtstücke auf dem Leistungsniveau der 
Abiturprüfung bewegen. 

 

 
Im Schuljahr 2010/2011 unterzogen sich insgesamt 74 Schülerinnen und Schüler auf frei-
williger Basis einer Leistungsprüfung. Davon legten je 29 Kinder die „Junior 1“ und die 
„Junior 2“ - Prüfung ab.  
 

Im Rahmen des Schuljahresabschluss-
konzertes erhielten 13 Jugendliche nach 
bestandener D1-Prüfung am 17. Juli 2011 
ihre Urkunden und die „Stimmgabel in 
Bronze“ vom Zweiten Bürgermeister der 
Stadt Alzenau, Herrn Dr. Alexander 
Legler: 
Eva Schmitt, Anne Metz, Christine Leinert 
(Violine, Klasse Annette Beck), Johannes 
König, Nicolas Hilberg (Gitarre, Klasse 
Stefan Sauer), Sarah Graumann, Hans 
Puschmann (Gitarre, Klasse Markus Gärt-
ner), Jadzia Sonnleithner, Lea Mennerich, 
Leoni Stapf, Kendra Altmann, Eva Neu-
dert, Emma Metz (Querflöte, Klasse Ute 
Heininger-Lippert) 

 
 
Lisa Tom, Leonie Domesle, Querflöte (Klasse 
Ute Heininger-Lippert) und Jana Gerhart, Cello 
(Klasse Christine Lohrmann) unterzogen sich der 
D2 Prüfung und erhielten die „Stimmgabel in Sil-
ber“. 
Als besondere Leistungsträger der Musikschule 
wurden Antonia Grimm, Querflöte (Klasse Hei-
ninger-Lippert), Katharina Schwarzkopf, Blockflö-
te (Klasse Martina Bitz), Jana Gerhart, Cello 
(Klasse Christine Lohrmann) und Alexander 
Munz (Gesang und Klavier, Klassen Vilma Piga-
gaite und Gertrud Murr-Roth) mit dem „Kompe-
tenznachweis Musik“ ausgezeichnet. 
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Wohnortauswertung

Alzenau Stadt
41%

Alzenau-Hörstein
9%

Alzenau-Wasserlos
12%

Alzenau-Kälberau
6%

Alzenau-Michelbach
14%

Alzenau-Albstadt
3%

Nachbargemeinden
15%

II. Statistik Schuljahr 2011/2012  
(Stand 31.10.2011)  

 
Überblick Schülerzahl/Belegungszahl im laufenden Sc huljahr 

 
Im Schuljahr 2011/2012 werden 379 Schülerinnen und Schüler an der städtischen Musik-
schule in 201 Jahreswochenstunden unterrichtet (Vorjahr: 459 in 215 1/3 Jahreswochen-
stunden). Da viele von ihnen Zusatzfächer besuchen, verzeichnet die Musikschule 494 
Belegungen (Vorjahr: 568). 57 Schülerinnen und Schüler, also 15 % der Benutzer, kom-
men aus den Nachbargemeinden (Vorjahr: 56). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Die Altersstruktur der Schüler stellt sich im laufenden Schuljahr wie folgt dar: 
 

bis 5 Jahre  6 – 9 Jahre  10 – 14 Jahre  15 – 18 Jahre  19 - 25 Jahre  26 - 60 Jahre über  60 Jahre 

70 118 128 30 5 27 1 
 
 
 
 
 

Unterrichtsangebot 
 
Das Unterrichtsangebot gliedert sich in folgende Bereiche: 

 
Instrumentalunterricht 

Elementarbereich 
Musizieren für behinderte Menschen: „KlangRäume & S pielweisen 

Kammermusik- und Ensemblestunden
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Wochenstundenaufteilung 
 

Anzahl Jahreswochenstunden 2011/2012 (Stand 31.10.2011): 
    201 Unterrichtsstunden a. 45 Min. pro Woche  

(zum Vergleich Schuljahr 2010/2011: 215 1/3) 
 

Instrumentalunterricht* Wochenstunden Vgl. Vorjahr 

Fachbereich Klavier 23 1/3 22 1/3 
                      Akkordeon 4 0 
Fachbereich Blasinstrumente 39 2/3 51 2/3 
Fachbereich Popularmusik 22 24 1/3 
Fachbereich Gitarre 31 1/3 34 1/3 
Fachbereich Streichinstrumente 35 1/3 34 1/3 
Fachbereich Gesang 10 1/3 9 1/3 

 Wochenstunden Vgl. Vorjahr 
Gesamt:  166 176 1/3 

* mit instrumentalem Förderunterricht   
Elementarbereich  Wochenstunden Vgl. Vorjahr 

 10 10 
   

Ensembles, Kammermusik,  Wochenstunden Vgl. Vorjahr 

Sonstiges 25 27 2/3 
   
KlangRäume & Spielweisen   

Musiktherapie 0 1 1/3 

 
 

Demnach werden 82,5 % der Gesamtstunden im Instrumentalunterricht, 5% in der Ele-
mentarstufe und 12,5 % im Kammermusik- und Ensemblebereich unterrichtet.  
 

Elementarbereich 
 
5 % sämtlicher wöchentlich erteilter Unterrichtsstunden entfallen auf den Bereich 
„elementare Musikerziehung.“  Hier wurden 66 Kinder für folgende Fächer angemeldet: 
 

Unterricht Elementarbereich Schüler Vgl. z. Vorjahr 
musikalische Früherziehung: 41 60 
musikalische Grundausbildung: 11 10 
Eltern/Kindkurs 14 9 
Aufbaukurs: 0 10 

Orientierungsunterricht Zusatzfach 11 31 
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Instrumentalunterricht 
 
Im laufenden Schuljahr besuchen 296 Schüler den Instrumentalunterricht und belegen 
dabei wöchentlich 217 Unterrichtseinheiten zu 45, 30 oder 15 Minuten. Dies entspricht 
166 Unterrichtsstunden a. 45 Minuten. Der Instrumentalunterricht wird zu 64 % als Einzel- 
und zu 36 % als Gruppenunterricht erteilt. Im Gruppenunterricht entfallen dabei  
24,7 % aller Unterrichtsstunden auf Partnerunterricht in einer 2-er Gruppe, 9,6 % auf 3-er 
Gruppen und 1,2 % auf 4-er Gruppen. 
 
Das Fächerangebot im Instrumentalunterricht wird von den Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen wie folgt genutzt:  
 

Fachgruppe Instrument Schüler Vgl. z. Vorjahr 
Tasteninstrumente Klavier 37 38 
 Keyboard 11 13 
 Akkordeon 6 0 
Streichinstrumente Violine 42 47 
 Cello 11 12 
 Kontrabass 1 0 
Zupfinstrumente akustische Gitarre 67 72 
 Elektrogitarre 8 15 
 Veeh-Harfe 0 3 
 E-Baß 1 0 
Blasinstrumente Blockflöte 0 19 
 Querflöte 40 42 
 Klarinette 9 13 
 Saxophon 4 6 
 Trompete 19 22 
Percussion Schlagzeug 20 19 
Vokalbereich Stimmbildung/Gesang 20 19 
     Summe: 296 340 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Klangräume & Spielweisen 
Mit diesem Angebot werden behinderte SchülerInnen über die Arbeit der Musikschule ge-
fördert. Es wird derzeit von 4 Schülerinnen und Schülern genutzt: 
 

Instrumentalspiel Keyboard: 2 SchülerInnen 
 Violine: 1 Schüler 
 Gitarre 1 Schülerin 
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Kammermusik – und Ensemblefächer 
 
Etwa 12,5 % der wöchentlichen Unterrichtsstunden werden als Kammermusik- oder En-
semblefächer erteilt. Folgende Ensemblefächer  können im laufenden Schuljahr belegt 
werden: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tasteninstrumente Akkordeonensemble (integratives Ensemble) 
  

Vokalbereich Vokalensemble  
  
Streichinstrumente Streichquartett „Die Alzenauer Stadtmusikanten 
 Streichquartett „Quartetto cantabile“ 
 Streichquartett I + II  
 Vororchester: „frisch gestrichen“ 
 Kammerorchester  
 Celloensemble „Junge Cellisten“ 
  

Bläserbereich Trompetenensemble „Brassattack“ 
 Saxophontrio SAX³  
 Querflötenspielkreis „the fluteens“ 
 Querflötenensemble „Flautellis“ 
 Klarinettenquartett  
  

Zupfinstrumente Gitarrenensemble „viento del sur“ 
 Gitarrenensemble „Voice on strings“ 
   

Popularmusik Jazzband „G-major7“  
 Jazzensemble (Original Jazzband Alzenau) 
 Ensemble „Sixpack“  
_ 
Darüber hinaus werden in einigen Fächern Kammermusikstunden angeboten, in denen 
das fächerübergreifende Musizieren in der Gemeinschaft gepflegt wird. 
 

 


